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569. Verordnung: Änderung mehrerer Verordnungen, mit denen Prüfungsordnungen für die Lehrab-
schlußprüfung erlassen wurden

570. Verordnung: Erlassung der Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Wäsche-
warenerzeuger

571. Verordnung: Änderung der Verordnung, mit der die Prüfungsordnung für den Bergwerksschlosser-
Maschinenhäuer erlassen wird

5 6 9 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 30. Sep-
tember 1986, mit der mehrere Verordnungen,
mit denen Prüfungsordnungen für die Lehrab-
schlußprüfung erlassen wurden, geändert wer-

den

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

ARTIKEL I

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Bauschlosser, Verordnung
BGBl. Nr. 264/1974 in der Fassung der Verord-
nung BGBl. Nr. 355/1976 (Art. XI), wird wie folgt
geändert:

§ 5 lautet:
„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Betriebsschlos-
ser, Schlosser oder Stahlbauschlosser kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Bauschlosser abgelegt
werden. Diese hat den Gegenstand „Fachgespräch"
zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt § 2
Abs. 4 bis 6 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur oder
Universalschweißer kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Bauschlosser abgelegt werden. Diese hat
die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch"
zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt § 2 sinn-
gemäß."

ARTIKEL II

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Betriebsschlosser, Verordnung
BGBl. Nr. 265/1974 in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 355/1976 (Art. XII) und BGBl.
Nr. 183/1982 (Art. V), wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Anlagenmon-
teur, Bauschlosser, Bergwerksschlosser-Maschinen-
häuer, Schlosser oder Maschinenschlosser kann
eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Betriebsschlosser
abgelegt werden. Diese hat den Gegenstand „Fach-
gespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung
gilt § 2 Abs. 4 bis 6 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Hüttenwerkschlosser kann
eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Betriebsschlosser
abgelegt werden. Diese hat den Gegenstand „Prüf-
arbeit" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt
§ 2 Abs. 1 bis 3 und 7 sinngemäß.

(3) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Skierzeuger, Univer-
salschweißer, Verpackungsmittelmechaniker oder
Werkzeugmaschineur kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Betriebsschlosser abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt
§ 2 sinngemäß."

ARTIKEL III

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Binder, Verordnung BGBl.
Nr. 69/1977, wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Skierzeuger entsprechend
der Prüfungsordnung, Verordnung BGBl.
Nr. 666/1974 in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 355/1976, kann bis zum 31. Dezember
1989 eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Binder

8 368



3542 232. Stück — Ausgegeben am 24. Oktober 1986 — Nr. 569

abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüf-
arbeit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL IV

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Blumenbinder und -händler
(Florist), Verordnung BGBl. Nr. 231/1974 in der
Fassung der Verordnungen BGBl. Nr. 183/1982
(Art. II) und BGBl. Nr. 162/1984 (Art. I), wird wie
folgt geändert:

§ 2 Abs. 1 lautet:

„(1) Die Prüfung im Gegenstand „Prüfarbeit"
umfaßt die Durchführung folgender Arbeiten in
selbstschöpferischer Tätigkeit:

Binden eines Kranzes, Andrahten, Stecken und
Garnieren,
Anfertigen eines gebundenen Straußes,
Anfertigen eines Brautstraußes,
Anfertigen einer dekorativen Schalen- und
Vasenfüllung,
Arrangieren der angefertigten Arbeiten mit
Zuhilfenahme von vorhandenen Behelfen."

ARTIKEL V

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Bootbauer, Verordnung BGBl.
Nr. 255/1977, wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Kunststoffverarbeiter,
Skierzeuger oder Tischler kann eine Zusatzprüfung
im Lehrberuf Bootbauer abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt
§ 2 sinngemäß."

ARTIKEL VI

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Bürokaufmann, Verordnung
BGBl. Nr. 27/1976, wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Buchhändler,
Drogist, Einzelhandelskaufmann, Fotokaufmann,
Großhandelskaufmann, Industriekaufmann, Musi-
kalienhändler oder Waffen- und Munitionshändler
kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Bürokauf-
mann abgelegt werden. Diese hat den Gegenstand
„Büroorganisation" zu umfassen. Für diese Zusatz-
prüfung gilt § 3 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Hotel- und Gastge-
werbeassistent, Reisebüroassistent oder Spediteur
kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Bürokauf-
mann abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände
„Geschäftsfall" und „Büroorganisation" zu umfas-
sen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2 und 3
sinngemäß."

ARTIKEL VH

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Damenkleidermacher, Verord-
nung BGBl. Nr. 681/1974, wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Herrenkleidermacher
oder Wäschewarenerzeuger kann eine Zusatzprü-
fung im Lehrberuf Damenkleidermacher abgelegt
werden. Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit"
und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL VIII

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Dreher, Verordnung BGBl.
Nr. 215/1974 in der Fassung der Verordnungen
BGBl. Nr. 355/1976 (Art. V) und BGBl.
Nr. 183/1982 (Art. I), wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Maschinen-
schlosser, Mechaniker, Schlosser oder Werkzeug-
maschineur kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Dreher abgelegt werden. Diese hat den Gegenstand
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gilt § 2 Abs. 4 bis 6 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Werkzeugmacher kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Dreher abgelegt wer-
den. Diese hat den Gegenstand „Prüfarbeit" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt § 2. Abs. 1
bis 3 und 7 sinngemäß.

(3) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Anlagenmonteur kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Dreher abgelegt wer-
den. Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL IX

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Herrenkleidermacher, Verord-
nung BGBl. Nr. 682/1974, wird wie folgt geändert:
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§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Damenkleidermacher
oder Wäschewarenerzeuger kann eine Zusatzprü-
fung im Lehrberuf Herrenkleidermacher abgelegt
werden. Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit"
und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL X

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Hotel- und Gastgewerbeassi-
stent, Verordnung BGBl. Nr. 28/1976, wird wie
folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Kellner oder
Koch kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Hotel- und Gastgewerbeassistent abgelegt werden.
Diese hat den Gegenstand „Geschäftsfall Beherber-
gung" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten
die §§ 1 bis 3 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Bürokaufmann kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Hotel- und Gastge-
werbeassistent abgelegt werden. Diese hat die
Gegenstände „Geschäftsfall Beherbergung" und
„Fachkunde Gastronomie" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gelten die §§ 1 bis 3 sinngemäß."

ARTIKEL XI

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Hüttenwerkschlosser, Verord-
nung BGBl. Nr. 602/1974 in der Fassung der Ver-
ordnung BGBl. Nr. 355/1976 (Art. XXIX), wird
wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung im Lehrberuf Bergwerksschlosser-
Maschinenhäuer kann eine Zusatzprüfung im Lehr-
beruf Hüttenwerkschlosser abgelegt werden. Diese
hat den Gegenstand „Fachgespräch" zu umfassen.
Für diese Zusatzprüfung gilt § 2 Abs. 4 bis 6 sinnge-
mäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur,
Betriebsschlosser oder Schlosser kann eine Zusatz-
prüfung im Lehrberuf Hüttenwerkschlosser abge-
legt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüfar-
beit" im Umfang des § 2 Abs. 1 lit. b und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt
§ 2 sinngemäß.

(3) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Schmied kann eine Zusatz-
prüfung im Lehrberuf Hüttenwerkschlosser abge-
legt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüfar-
beit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XII

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Kunststoffverarbeiter, Verord-
nung BGBl. Nr. 232/1974 in der Fassung der Ver-
ordnung BGBl. Nr. 355/1976 (Art. IX), wird wie
folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Bootbauer, Drechsler,
Leichtflugzeugbauer oder Skierzeuger kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Kunststoffverarbeiter
abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüf-
arbeit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XIII

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Kupferschmied, Verordnung
BGBl. Nr. 32/1976, wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Gasinstallateur, Gas-
und Wasserleitungsinstallateur, Spengler oder Was-
serleitungsinstallateur kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Kupferschmied abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt
§ 2 sinngemäß."

ARTIKEL XIV

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Kürschner, Verordnung BGBl.
Nr. 277/1975, wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Lederbekleidungserzeuger
(Säckler) kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Kürschner abgelegt werden. Diese hat die Gegen-
stände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu umfas-
sen. Für diese Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."
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ARTIKEL XV

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Lederbekleidungserzeuger
(Säckler), Verordnung BGBl. Nr. 463/1976, wird
wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Handschuhmacher
oder Kürschner kann eine Zusatzprüfung im Lehr-
beruf Lederbekleidungserzeuger (Säckler) abgelegt
werden. Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit"
und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XVI

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Schmied, Verordnung BGBl.
Nr. 170/1975 in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 355/1976 (Art. LIII), wird wie folgt
geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Fahrzeugferti-
ger, Formschmied oder Landmaschinenmechaniker
kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Schmied
abgelegt werden. Diese hat den Gegenstand „Fach-
gespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung
gilt § 2 Abs. 4 bis 6 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur, Hüt-
tenwerkschlosser, Karosseur, Kraftfahrzeugmecha-
niker, Maschinenschlosser, Schlosser oder Univer-
salschweißer kann eine Zusatzprüfung im Lehrbe-
ruf Schmied abgelegt werden. Diese hat die Gegen-
stände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu umfas-
sen. Für diese Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XVII

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Spengler, Verordnung BGBl.
Nr. 171/1975 in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 355/1976 (Art. LIV), wird wie folgt
geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Blechschlosser
oder Karosseur kann eine Zusatzprüfung im Lehr-
beruf Spengler abgelegt werden. Diese hat den
Gegenstand „Fachgespräch" zu umfassen. Für
diese Zusatzprüfung gilt § 2 Abs. 4 bis 6 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Gasinstallateur, Gas-
und Wasserleitungsinstallateur, Kupferschmied
oder Wasserleitungsinstallateur kann eine Zusatz-
prüfung im Lehrberuf Spengler abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XVIII

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Stahlbauschlosser, Verordnung
BGBl. Nr. 263/1974 in der Fassung der Verord-
nung BGBl. Nr. 355/1976 (Art. X), wird wie folgt
geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur, Bau-
schlosser, Schiffbauer, Schlosser oder Universal-
schweißer kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Stahlbauschlosser abgelegt werden. Diese hat den
Gegenstand „Fachgespräch" zu umfassen. Für
diese Zusatzprüfung gilt § 2 Abs. 4 bis 6 sinnge-
mäß."

ARTIKEL XIX

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Textilmechaniker, Verordnung
BGBl. Nr. 286/1975 in der Fassung der Verord-
nung BGBl. Nr. 355/1976 (Art. LVI), wird wie
folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur,
Maschinenschlosser oder Mechaniker kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Textilmechaniker
abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüf-
arbeit" im Umfang des § 2 Abs. 1 lit. b und „Fach-
gespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung
gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XX

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Tischler, Verordnung BGBl.
Nr. 165/1975 in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 355/1976 (Art. LI), wird wie folgt geän-
dert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Bootbauer,
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Drechsler, Leichtflugzeugbauer, Modelltischler
(Formentischler) oder Wagner kann eine Zusatz-
prüfung im Lehrberuf Tischler abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gilt § 2 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Skierzeuger entsprechend
der Prüfungsordnung, Verordnung BGBl.
Nr. 666/1974 in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 355/1976, kann bis zum 31. Dezember
1989 eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Tischler
abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüf-
arbeit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XXI

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Universalhärter, Verordnung
BGBl. Nr. 172/1975, wird wie folgt geändert:

1. Nach § 4 wird als neuer § 5 eingefügt:

„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Mechaniker
oder Schlosser kann eine Zusatzprüfung im Lehr-
beruf Universalhärter abgelegt werden. Diese hat
die Gegenstände „Prüfarbeit" im Umfang des § 2
Abs. 1 lit. b und „Fachgespräch" zu umfassen. Für
diese Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Werkstoffprüfer kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Universalhärter abge-
legt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüfar-
beit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

2. § 5 (alt) wird als § 6 bezeichnet.

ARTIKEL XXII

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Universalschweißer, Verord-
nung BGBl. Nr. 328/1975, wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur, Bau-
schlosser, Betriebsschlosser, Maschinenschlosser,
Rohrleitungsmonteur, Schlosser, Schmied oder
Stahlbauschlosser kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Universalschweißer abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" im
Umfang des § 2 Abs. 1 lit. b und „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt § 2 sinnge-
mäß."

ARTIKEL XXIII

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Verpackungsmittelmechaniker,
Verordnung BGBl. Nr. 229/1974, wird wie folgt
geändert:

§ 5 lautet:
„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Anlagenmon-
teur, Betriebsschlosser, Maschinenschlosser oder
Mechaniker kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Verpackungsmittelmechaniker abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" im
Umfang des § 2 Abs. 1 lit. a und „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt § 2 sinnge-
mäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Kartonagewarenerzeuger
kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Verpak-
kungsmittelmechaniker abgelegt werden. Diese hat
die Gegenstände „Prüfarbeit" im Umfang des § 2
Abs. 1 lit. b und „Fachgespräch" zu umfassen. Für
diese Zusatzprüfung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XXIV

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Wagner, Verordnung BGBl.
Nr. 173/1975 in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 355/1976 (Art. LV), wird wie folgt
geändert:

§ 5 lautet:
„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Karosseur, Landma-
schinenmechaniker, Leichtflugzeugbauer, Skier-
zeuger, Tischler oder Zimmerer kann eine Zusatz-
prüfung im Lehrberuf Wagner abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XXV

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Werkzeugmacher, Verordnung
BGBl. Nr. 268/1974 in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 335/1976 (Art. XIV) und BGBl.
Nr. 183/1982 (Art. VII), wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:
„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Feinmechaniker,
Maschinenschlosser oder Mechaniker kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Werkzeugmacher
abgelegt werden. Diese hat den Gegenstand „Fach-
gespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung
gilt § 2 Abs. 4 bis 6 sinngemäß:
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(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Formenbauer, Modell-
schlosser oder Werkzeugmaschineur kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Werkzeugmacher
abgelegt werden. Diese hat den Gegenstand „Prüf-
arbeit" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt
§ 2 Abs. 1 bis 3 und 7 sinngemäß.

(3) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur,
Büchsenmacher, Dreher, Elektromechaniker und
-maschinenbauer, Elektromechaniker für Schwach-
strom, Elektromechaniker für Starkstrom, Schlos-
ser oder Waffenmechaniker kann eine Zusatzprü-
fung im Lehrberuf Werkzeugmacher abgelegt wer-
den. Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gilt § 2 sinngemäß."

ARTIKEL XXVI

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Werkzeugmaschineur, Verord-
nung BGBl. Nr. 232/1981, wird wie folgt geändert:

§ 5 lautet:
„Zusatzprüfung

§ 5. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Dreher, Feinme-
chaniker, Maschinenschlosser, Mechaniker oder
Werkzeugmacher kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Werkzeugmaschineur abgelegt werden.
Diese hat den Gegenstand „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt § 2 Abs. 4
bis 6 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur,
Betriebsschlosser, Formenbauer, Modellschlosser
oder Schlosser kann eine Zusatzprüfung im Lehr-
beruf Werkzeugmaschineur abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt
§ 2 sinngemäß."

ARTIKEL XXVII

Die Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Zimmerer, Verordnung BGBl.
Nr. 174/1975 in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 183/1982 (Art. XX), wird wie folgt
geändert:

§ 5 lautet:
„Zusatzprüfung

§ 5. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Wagner kann eine Zusatz-
prüfung im Lehrberuf Zimmerer abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gilt § 2 sinngemäß."

Steger

570. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 30. Sep-
tember 1986, mit der die Prüfungsordnung für
die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf

Wäschewarenerzeuger erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprüfung im
Lehrberuf Wäschewarenerzeuger

G l i e d e r u n g d e r L e h r a b s c h l u ß p r ü -
f u n g

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Wäschewarenerzeuger gliedert sich in eine prakti-
sche und in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Wirtschaftsrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrzieles der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

P r ü f a r b e i t

§ 2. (1) Die Prüfung im Gegenstand „Prüfarbeit"
hat die Herstellung eines zugeschnittenen Werk-
stückes mit Kragen und eingenähtem Ärmel mit
Manschetten aus einem der nachstehenden Berei-
che zu umfassen:

Herrenwäsche,
Damenwäsche,
Berufsbekleidung,
Kinderbekleidung oder
Hausbekleidung.

Das Prüfstück ist fertig herzustellen, wobei fol-
gende Fertigkeiten nachzuweisen sind:

Nähen,
händische Ausfertigung eines Knopfloches,
Versäubern und Kontrollieren,
Bügeln.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in fünf Arbeitsstunden durchgeführt werden kann.

(3) Die Prüfung im Gegenstand „Prüfarbeit" ist
nach sechs Arbeitsstunden zu beenden.
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(4) Für die Bewertung im Gegenstand „Prüf-
arbeit" sind folgende Kriterien maßgebend:

Fachgerechte Ausführung,
Sauberkeit,
Verwenden der richtigen Werkzeuge bei der
Ausführung der Prüfarbeit.

F a c h g e s p r ä c h

§ 3. (1) Die Prüfung im Gegenstand „Fachge-
spräch" ist unter Verwendung von Fachausdrücken
vor der gesamten Prüfungskommission abzulegen;
sie hat sich aus der praktischen Tätigkeit heraus zu
entwickeln und das praktische Wissen des Prüflings
festzustellen.

(2) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen; hiebei sind Material-
proben, Werkzeuge, Demonstrationsobjekte oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über Schutz-
maßnahmen und Unfallverhütung sind miteinzube-
ziehen.

(3) Die Dauer der Prüfung im Gegenstand
„Fachgespräch" soll je Prüfling 20 Minuten nicht
übersteigen. Eine Verlängerung um höchstens
10 Minuten kann im Einzelfall erfolgen, wenn der
Prüfungskommission eine zweifelsfreie Beurteilung
des Prüfungsergebnisses sonst nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung erfolgt schrift-
lich. Sie kann für eine größere Anzahl von Prüflin-
gen gemeinsam durchgeführt werden, wenn dies
ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufes mög-
lich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

W i r t s c h a f t s r e c h n e n

§ 5. (1) Die Prüfung im Gegenstand „Wirt-
schaftsrechnen" hat die Durchführung je einer Auf-
gabe aus beiden nachstehenden Bereichen zu
umfassen:

Materialbedarfsberechnung,
einfache Kalkulation.

(2) Die Verwendung von Rechenbehelfen, For-
meln, Tabellen und Richtlinien ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 40 Minuten durchgeführt werden kön-
nen. Die Prüfung ist nach 60 Minuten zu beenden.

Fachkunde

§ 6. (1) Die Prüfung im Gegenstand „Fach-
kunde" hat die stichwortartige Durchführung von
je zwei Prüfungsaufgaben aus sämtlichen nachste-
henden Bereichen zu umfassen:

Werkstoffe,
Arbeitsverfahren,
Werkzeuge, Geräte und Maschinen.
(2) Die Prüfung im Gegenstand „Fachkunde"

kann in programmierter Form mit Fragebögen
abgenommen werden; in diesem Fall sind aus
jedem Bereich sechs Aufgaben zu stellen.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 40 Minuten durchgeführt werden kön-
nen. Die Prüfung ist nach 60 Minuten zu beenden.

F a c h z e i c h n e n

§ 7. (1) Die Prüfung im Gegenstand „Fachzeich-
nen" hat das Zeichnen eines einfachen Schnittes
eines Wäschestückes nach Angabe zu umfassen.

(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kann.
Die Prüfung ist nach 90 Minuten zu beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn mehr als drei Prüfungsgegenstände mit
„nichtgenügend" bewertet wurden, ist die gesamte
Prüfung zu wiederholen; andernfalls ist die Wie-
derholungsprüfung auf die mit „nichtgenügend"
bewerteten Gegenstände zu beschränken.

(3) Ist die Wiederholungsprüfung auf die mit
„nichtgenügend" bewerteten Gegenstände zu
beschränken, hat die Prüfungskommission unter
Berücksichtigung der festgestellten Mängel an Fer-
tigkeiten und Kenntnissen eine Wiederholungsprü-
fung zuzulassen, die frühestens drei, spätestens
sechs Monate nach der nichtbestandenen Lehrab-
schlußprüfung zu liegen hat. Ansonsten darf die
Wiederholungsprüfung frühestens sechs Monate
nach der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung
liegen.

Zusatzprüfung

§ 9. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Damenkleidermacher,
Herrenkleidermacher oder Wäschenäher kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Wäschewarenerzeu-
ger abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände
„Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Für
diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2 und 3 sinnge-
mäß.

S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Wäschewarenerzeuger ist im
übrigen die Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in
geltender Fassung anzuwenden.
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§11. Die Prüfungsordnung für die Lehrab-
schlußprüfung im Lehrberuf Wäschewarenerzeu-
ger, Verordnung BGBl. Nr. 219/1976, ist auf die
Lehrabschlußprüfung von Personen, die im Lehrbe-
ruf Wäschewarenerzeuger entsprechend den Aus-
bildungsvorschriften, Verordnung BGBl.
Nr. 430/1972 (Anlage X), ausgebildet wurden bis
zum Ablauf des 31. Dezember 1989 weiter anzu-
wenden. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 1989
außer Kraft.

Steger

5 7 1 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 30. Sep-
tember 1986, mit der die Verordnung, mit der
die Prüfungsordnung für den Bergwerks-
schlosser-Maschinenhäuer erlassen wird, geän-

dert wird
Auf Grund des §205 des Berggesetzes 1975,

BGBl. Nr. 259, in der Fassung der Berggesetzno-

velle 1982, BGBl. Nr. 520, und des § 24 des Berufs-
ausbildungsgesetzes, BGBl. Nr. 142/1969, wird
verordnet:

Die Prüfungsordnung für den Bergwerksschlos-
ser-Maschinenhäuer, Verordnung BGBl. Nr. 500/
1976, wird wie folgt geändert:

§ 14 lautet:

„Zusatzprüfung

§ 14. Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur,
Betriebsschlosser, Hüttenwerkschlosser oder
Schlosser kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Bergwerksschlosser-Maschinenhäuer abgelegt wer-
den. Diese hat den Gegenstand „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gilt § 11 sinnge-
mäß."

Steger


